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Vorwuort

Die Dienstleistunꝗgen der Zentralbibliothek Zürĩch weisen in der Berichtszeit

1979-1981 eine erfreuliche Entwicklunꝗ auf: Die Bibliothek konnte mit
ihrem weitgefächerten L'iteraturanꝗgebot den Anforderungen der Benutzer

entsprechen, der Benutzerkreis weitete sich aus, die Zahl der Ausleihen

stieg um durchschnittlich 58 jahrlich an. Mit rund 290000 Ausleihen im

Berichtsjahr 1981 ist die Zentralbibliothek Zürich nach der ETH-Bibliothek

Zzurich die ausleihintensiuste schweizerische wissenschaftliche Bibliothek.

Die Produktivitãatsentwicklunꝗ dieser Dienstleistung kann mittels einer
—
durch die Anzahl der Ausleihen) verfolꝗt werden. Diese Kennzahlfür die
Pproduktionskosten betruꝗ 1971: Fr. 302 je Ausleihe und 1981 Fr. 384 je

Ausleihe. Die Kennzahl des Jahres 1981 lieꝗgt 2?2 über derjenigen von 1971.

lm selben Zeitraum ist der Lebenskostenindex um 645 angestiegen, und
der bLohn /Gehaltsindex hat 8332 zugenommen. Gehaltskosten im 2B-

Betrieb machen durchschnittlich rund 668 der Gesamtkosten aus. Somit
heisst die Schlussfolgerunꝗ: Die Produktivitãt konnte bedeutend verbessert
Werden.

Hinter den Statistiken, die in diesem Dreijahresbericht vorgelegt werden,

stehen Dienstleistungen, die nur zum Teil durch Zahlen erfasst werden
können. Ein eindeutig quantifizierendes Mass für die Wirksamkeit einer

Bibliothek gibt es nicht und ebensoweniꝗ ein Mass ihrer Bedeutunꝗ für
Wissenschaft, Bildung, Kultur.
Doch gibt es für den aufmerksamen Beobachter qualifizierende Erschei-

nungen genug, an denen er Wirkung und Bedeutung einer Bibliothek zu

erkennen vermag.

1979 war es unser Bemũhen, im Jahr des 350. Jubiläums der Gründungꝗ

der Burger-Bucherei von 1629 auf solche Erscheinungen hinzuweisen und
die Mechselbeziehungen z2wischen Bürger und Bibliothekar, zwischen

Gemeinwesen und Bibliothek sichtbar zu machen.

Der fFestakt zur fFeier des 360. Grüũndungꝗsjahres der Stadtbibliothek, zu dem

der Regierunꝗsrat, der Stadtrat von Zürich und die Zentralbibliothek ein-

luden, fand am Samstaꝗ, dem 3. Februar 1979, in der Predigerkirchestatt.

Die Ausstellunꝗg «I629 Stadtbibliothek - Zentralbibliothek 19795 rũckte die

neuzeitliche Bibliothek - mit Pläãnen für den Eeiterungsbau auch schon

die zukũnftiꝗge Zentralbibliothek - ins Gesichtsfeld der Besucher. Biblio-

thekswachstum und Bibliotheksarbeit wurden unter dem Gesichtswinkel

von Orgꝗanisation und Technik des modernen Bibliotheksbetriebes dar-
gestellt.

lim Helmhaus wurde die Ausstellung «vAlpenreise 1666 - Conrad Mevyer

und Jan Hackaert» dargeboten. Conrad Mever, der Schöpfer der Neujahrs-

blãtter zugunsten der neugegrũndeten Stadtbibliothek, beꝗleitete 1655 für

einige Wochen den holländischen Maler Jan Hackaert auf einer Schweizer

Reise. Am ũberlieferten sichtbaren Erꝗgebnis dieser Fahrt wunderschönen

und genauesten Landschafts- und Gebirꝗsdarstellungen beider Kũnstler —

Wurde die wissenschaftliche Dimension des Bibliotheksbetriebes aufge—
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zeiꝗt: die wissenschaftliche Erschliessunꝗ bibliothekseigener Dokumente.

Wir sind der Osterreichischen Nationalbibliothek in Wien nicht nur für die

lLeihꝗgabe der HackaertZeichnunꝗgen sehr zu Dank verpflichtet, sondern
auch für die Erlaubnis zur Faksimilierung der Blätter. Diese grossartigen

Bilddokumente schueizerischer Alpenlandschaft wurden von Gustav Solar

bearbeitet und durch die Zentralbibliothek und das Schweizerische Institut

für Kunstwissenschaft herausgegeben. Die Publikation wurde durch zu-—

wendungen öffentlicher und privater Fonds und Stiftungen unterstützt,

wofuũr auch hier der Dank ausqesprochen sei. Sie erschien 1981 im Verlaꝗ

Stocker, Dietikon (vJ»Jan Hackaert, Die Schweizer Ansichten 1663-16569).

Der dritten Ausstellung des Jubiläumsjahres 1979 mit dem ritel «Die

zurcher und ihre Bibliothekbo lag der Gedanke zugrunde, die Bibliothek
als die vom Gemeinwesen, von seinen Kollektiven und von seinen Indivi-

duen im lLaufe von Jahrhunderten geschaffene kulturelle Einrichtunꝗ sicht-

bar zu machen.

Den Abschluss der Jubiläaumsveranstaltungen bildete ein von rund 500 Be-

suchern benutzter cTaꝗ der offenen Türy, an dem wir einer breiten Offent-
lichkeit die Zentralbibliothek als Merkzeuꝗ für Missenschaft und Forschunqdg,
Studium und Lehre, lInformation und Bildunꝗ veranschaulichten.
Zzur zukũnftigen Behebunꝗ der Raumnotder Zentralbibliothek sind wichtiꝗge

Vorentscheidungen gefallen: Die Bibliothekskommission, der Stadtrat und

der Regierunꝗsrat verabschiedeten 1980 das von den Architekten A. und

H. Eꝗꝗimann Ende 1979 vorꝗeleꝗte generelle Projekt für den Erweiterungꝗs-

bau, und die Stifterbehörden bewilligten die nötigen Projektierungskredite.

Detaiĩlplàne und Kostenvoranschlaꝗ sind in Arbeit und werden im Herbst

1982 vorꝗeleꝗt werden können.

lnzwischen besteht Aussicht auf kurzfristige Entlastung von Raumknapp-

heit, wenn die Zentralbiblſiothek ab Oktober 1982 den zu ihrem Stiftungs-

eigentum gehõrenden Predigerchor nutzen kann, sobald das Staatsarchiv
seinen Neubau in nächsſter Nähe der UOniversität ZürichIrchel bezogen

haben wird.

Unser Konzept, die eigene Bibliotheksautomatisierung durch den Zukauf

von Fremdleistungen zu unterstützen, hat sich bewährt: Die OUbernahme

maschinenlesbarer Titelaufnapmen von Neuerscheinungen der deutschen

und endlischen vVerlagsproduktion in unser System Akzessionyist in der
Berichtszeit erfolgreichabgeschlossen worden und hat bedeutende Arbeits-

einsparungen gebracht. Die weitere Nutzunꝗ dieser auf Maꝗgnetband zu-
gelieferten Daten hõchster bibliographischer Qualitãt ist bei der ĩin Entwick-

lung begriffenen Automatisierunꝗg der fFunktion Katalogisierungy ein-

geplant.

Eine EDV-Aumulation von rund 3000 neuen Zeitschriftenabonnementen

der letzten zehn Jahre wurde unter dem Titel axNeue Zeitschriften, Zuwachs-
listen 1971/ 19805 mit Lichtsatz produziert und 1981 veröffentlicht. Die Er-

fassunꝗgsarbeiten für das Gesamtverzeichnis der Zeitschriften sowie der

abonnierten Serien der ZB Wurden gefördert.
Eine Umfraꝗge bei den Seminar- und Institutsbibliotheken der Universität

(1980) erꝗgab, dass der durch unsere monatlichen «listen der bestellten

Buũchery und der halbjäahrlichen «ZAuachslisten» gebotene automatisierte

lnformationsdienst sehr geschãtzt und für die eigene Anschaffungstaãtiꝗkeit

eingesetzæt wird.
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Vorbereitet wurde die bibliographische Dialogrecherche in den über

EUVRONET/DIANE anꝗgebotenen Datenbanken.
Ein «Beitraꝗ der Zentralbibliothek zum Entwicklungsplan 19834-1987 der

Universitãt Zürich» wurde von der Bibliothekskommission Ende 1981 ge-

nehmigqgt. Weitere Beiträàge zur Koordination im wissenschaftlichen Biblio-

thekswesen der Schweiz haben Direktion und Mitarbeiter durch Mitwirkung

in Sachverständigengremien geleistet. Sie betreffen Sammlungskoordi-

nation, Bibliotheksautomatisierunꝗq und schueizerisches Austauschformat

für maschinenlesbare bibliographische Daten, Obernahmeinternationaler

Normen 2zur bibliographischen Beschreibunꝗ kartographischen Materials

und gedruckter Musikalien in das Kataloꝗgisierungsregewerk der Vereini-

gunꝗq Schweizerischer Bibliothekarep.
Die erfreuliche Entwicklunꝗq der Zentralbibliothek in der Dreijahresperiode

1979-1981 ist auf den folgenden Seiten für alle Dienstzweige in den Abtei-

—

Gõönner, Mitarbeiter, Behörden vorangestellt.

Seit Jahrzehnten geniesst die Zentralbibliothek die regelmãssiꝗe finanzielle

Unterstützung der «Gesellschaft von fFreunden der Zentralbibliothek

Zzürichy. Seit Jahrhunderten erfreut sich die Stadt-, Kantons- und Universi-

tãtsbibliothek der Gaben der zürcherischen Verlegerschaft. Sie hat auch

heutzutaꝗge immer wieder Anlass, für Schenkungen aller Art - von Buchern
aber auch von postkarten, von Handschriften aber auch von Video-

grammen — zu danken. Schenkungen sind Zeichen eines besonderen
Vertrauensverhãltnisses, das zwischen Benutzer/Leser und Bibliothek ent-

stehen kann. Dies belegen etwa die Gelehrtenbibliotheken von Elisabeth
und Erich Brock-Sulzer, der handschriftliche Nachlass von Emil Ermatinger,

die letztwillig verfũgte Uberꝗgabe der Bibliothek von Hans Bachmann,der

als schlichter Lokomotivführer und kenntnisreicher Bücherliebhaber kost-

bare Werke kaufte, welche die Zentralbibliothek aus öffentlichen Mitteln

nicht erwerben konnte. Dies bezeugen auch finanzielle Zuwendungen von
Gönnern, denen hier verbindlicher Dank ausgesprochen sei: Frau Bozena

—00

Rechtsanwalt Dr. Auꝗust Keller, ein Leꝗgat von fr. 20000 ũübergeben, zahl-

reiche öffentliche und private Stiftungen haben mit einer Gesamtsumme

von nahezu 130000 Franken die Herausqabe des Hackaert-Faksĩmilewerkes

ermõglicht. Die 1980 verstorbene fFrau fFrieda Müller, Orselina, setzte in

—DD

gabunꝗ von FFr.5000o ist uns 1981 durch einen ungenannten forscher, der

seinen Studien in unserer Handschriftenabteilunꝗg oblag, zugekommen.

Den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gebũhrt grosser Dank für die in den

vergangenen drei Jahren geleistete ꝗute Arbeit. Dass ein Bibliotheksbetrieb
von der Grösse unserer Zentralbibliothek und der Differenziertheit unserer

—

sten Raunverhältnissen und bei eingeschränktem Personalbestand be—

trãchtliche Zuwachsraten in seinen Tãtiꝗukeitsbereichen bewaltigꝗt, ist Zeugꝗ-

nis für fachliches Können, Ausweis für entschiedenen Leistungswillen,

Ergebnis guter Zusammenarbeit.
zu besonderem Dankverpflichtet ist die Zentralbibliothek den Mitꝗliedern

der Bibliothekſkommission für die wohwollende fFörderung und den

Stifterbehörden auf seiten des Kantons und auf seiten der Stadt für die
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zusprache der notwendigen Geldmittel unter den härteren Wirtschafts-
bedinꝗqgungender letzten Jahre.

zürich, den 15. April 1982 Der Direktor der Zentralbibliothek Zũrich

Hans Boer

Dieser Bericht ist von der Bibliothekskommission an ihrer Sitzung vom

7. Mai 1982 genehmigt worden.

Der Prãsident der Bibliothekskommission

—OOV



Allꝗgemeine Verwaltunꝗ

Behõrden

Als Vertreter des Kantons (), der Stadt (S) und wissenschaftlicher Gesell-
schaften (G) waren Mitꝗlieder der Bbl_[aæſkommission

Regierungsrat Dr. Alfred Gilꝗgen (, Präãsident 1971-
Stadtrat Dr. Thomas Wagner(S), Vizeprãsident 19784
Prof. Dr. Fritz Büsser (C 19754
Dr. Guido von Castelberꝗ (G) 1975-
Prof. Horst Dargꝗel (G) 19764
Prof. Dr. Conrad Hans Eugster (C 19714
Stadtarchivar Dr. Hugo Hungerbũhler (8) 1974-
Prof. Dr. Huldrych Koelbinꝗ ( 1972-1981
Dr. Karl Langꝗ (8) 19784
— 1974-
Prof. Dr. Clausdieter Schott ( 19814
fFrau Kantonsrat Monika Weber(S) 19784
Frau Prof. Dr. Gret Weꝗgmann (8) 1971- 1081

fhHechnungskommisson:

Stadtrat Dr. Thomas Wagner, Prãsident 19784

Dr. Sivio de Capitani 1969-

Prof. Dr. Conrad Hans Eugꝗster 1976-

Personal

horsonoaſbhestand 1979- 19681 1967 1960 1979

Gesamtbestand 128 132 130

davon wuissenschaftliche Fachbibliothekare 27 26 24

davon Diplombibliothekare 3 32 26

Arbeitskapaꝛzitãt, Sollzeit in Arbeitsjahren
(S theoretische Kapaꝛitãt) 123 121 7

Ausfallzeiten* in Arbeitsſjahren 16 15 14

Effeſtivkapazitãt ĩin Arbeitsſahren
(S Sollzeit nach Abzuꝗ der Ausfallzeiten) 107 106 103

* Ausfallzeiten in der Sollzeit:

ferien 8,886 9,28 7,9*8

kKrankheit und Unfall 3,58 2,6 3,0*
Militãrdienst 0,58 0,58 0,2*

860

Die Bibliothekskommission bewilliꝗgte 3 neue Planstellen, d. h. je eine Stelle
eines Magꝗaziners, eines Buchbinders und eines Reprofotografen. Zudem

konnten die 3 Ausbildunꝗsstellen auf 5 erhöht werden (Stand Ende 1981:
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4 Volontariatsstellen für zukünftige Diplombibliothekare und Praktikanten-

stelle für Universitãtsabsolventen).

Der Stellenplan umfasste Ende 1981 somit 112 Planstellen sowie ſ5 Ausbil-

dungsstellen (1978: 100 resp. 3).

Mitarheoiter Ende 1981 ODissertationenm und

Tauschste⸗ſe

Hans Joos,Leiter

ODireſtion Esther Bienz

Hans Baer, Direktor felix Hangartner
Roland Mathvus, Dr.phil.l, Vizedirektor Clara lũthi

Rosmarie Albertin Roland Muheim

Ruth Werner Ulrich Nagel

zdenek Zzaplata

/nformationsste⸗ſe Alfred Zürcher

Rainer Diederichs, Dr. phil.l

Nata/ogabteiſunꝙ
hſonunꝗsabteilunꝙ Georꝗ Bũhrer, VDM,Leiter

paul Hõfliger, Dr. phil.ll,
— Schlagwortkata/oꝗ

Hans Werner Bruder, Dr.phil.l Wolfram limacher, Dr.phil.l,

fFrancgois Noseda Leiter

Roberto Casagrande

Eruerbungsoabteiſunq HansJakob Haaꝗ

Rudolf Berger, Dr.phil.l, Marei leoni

leiter Ekva Olson

Wette Badertscher Markus Schnitter, Dr.phil.ll

Elaine Baãr Elisabeth Simek

Matthias Dalvit HansStalder,lic. iur.

lnes DOrs Beat Wartmann

—0

Marianne Müũller NMominalſota/oꝙ
zdena Sindelarova Miklos Luif, lic. phil.l, Leĩter

Catharina Theissens Sibylle farner

Albert von Brunn, lic. phil.l Aino-Maria Hagen
Doris Werner Marianne Hahni

Elmar Hilber

20ſtschriftensteſe lris Küũlling
Julius Puskas, Leiter Daꝗmar lisnovska

Louise Gnadinger, Dr. phil.l Walter Muũller
Mirjam Grũnberꝗ ngeborg Pfiffner
Beatrice Haaꝗ Ruzena Rejnkova

Ursula Hausler Stephan Rohrer
Susanne Jossen Luisa Rossi
Heidi Margelos peter Steinmann

Ruth Ngo vVan Ekva Susta

Claudine Schaller Monique Vezenvi

Elisabeth von Sprecher Manfred vischer

10



Nota/oꝗsoal. Auskunftsdienst

—A
Wonne Guighard

Zentralſataſoꝗ der

Universitãtsinstitute

Erhard Clavadetscher, Dr.phil.l

Buchbindere/

Armin Mðũller, Lceiter

Viktor Baur

Monika Bossler

Emanusel Dreyer

Markus Gerber

Madeleine Grellet

lsabel lbarra

Elisabeth Maffei

Benutzungsabteſſunq

Ludwiꝗ Kohler, Dr.phil.l,

leiter

kva Haaꝗ

Christian Heilmann

Harry doelson

Ursula Röllin

Hans Sommer
kKarl Weber

Helꝗga Zumbach

/nterbibl/ſiotheſarischer

Leſmverkenht

paulAlain Andenmatten

Alois Buchmann

Thomas Germann

Gisela Manz

Rosmarie Theler

Marqgrit Schũtz

Cornelia Weber

host

—D

Fotoste⸗ſo

Marcel Edli, leiter

peter Meier

Sandra Witprãchtiger

Maqoazin

Rolf Blöchliger

Josef flarer

Karl Herzoꝗ

Worner lLerf

Josef petõ
peroy Provyer

Ruth Raschle
Jakob Schmid

Harry Schwarz
Ernst Spieler

Graphische Sammlunꝙ

Bruno Weber, Dr.phil.l, Leiĩter
Michael Kotrba
AqnesRut2z

Hoandschriftenobteiſunq

Jean-pierre Bodmer, Dr. phil.l,

leiter

Martin Germann,Dr.phil.

Judith Steinmann, Dr. phil.l

Noartensammlunꝙ
Hanspeter Hõhener, Dr.phil.l,

leiter
Natalia Ruꝗgdli

Muskohteiſunꝙ

GunterBirkner, Dr.phil.l,

lLeiter

fFerdinand Bossart

Mireille Geerinꝗ

Hans Müũller

Hausdienst

Hans Waldis, Hausverwalter

Barbara Eꝗgꝗgenberger

Hedwiqꝗ lten

Gertrud Mũller

Marie Waldis

Berta Winter

Garderohe

Maria lngold
Olga öRũueꝗꝗ

Vo/ontãre und Praſtikanten

Urs Bisiꝗ, lic. phil.
Karin Meier

Stefan Rentsch

Salome Staehelin

Sibylle ISchanz
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ln den Ruhestand traten

1979: Malter Meyer (Benutzunꝗsabteilunꝗq, I Dienstjahre)
Josef Schuwey (Benutzunꝗsabteilunꝗ, 13Dienstjahre)

1980: Dr. Alfons Schönherr (Handschriftenabteilunꝗ, 16 Dienstjahre)

WMerner SchũtzGBenutzunꝗsabteilunqg, 8 Dienstjahre)
1981: Marqgrit Hochuliĩ (Tausch- und Dissertationenstelle, 222 Dienstjahre)

Hedy fFivian (Buchbinderei, 7/2 Dienstjahre)
—
Dr. Gustav Solar (Graphische Sammlunq, 132 Dienstjahre)

fFinanzen

RechnunꝗsHauptpositionen und Prozentverteilunꝗq des Aufwandes

 

1967 1960 1979

Fronken * Fronken * Fronken *

personal 7382 100 668,1 6416 900 62,6 61165 100 62,2

Hilfspersonal 22500 20 3138600 23 3380024

personalAusqgaben 7604 600 67,1 6648 700 64,9 6348 900 64,6

Sammlunꝗsgegenstände 2303 600 20,4 222200 27— 21561600 21,9

Buchbinderei 615 400 5,4 535 500 5,2 528 200 54

Buroauslagen 344 600 3,0 332700 32 307 400 3,1

Beleuchtunꝗ, Heizunꝗ,

ßeinigung 180 100 6 1B32500 16 137400 14

Mobiliar 125 800 1,1 180 600 1,8 168 600 1,7

liegenschaft 162 800* 1,4 71000 7— 185 700 1,9

* einmaliꝗe Bauauslagen nicht inbegriffen

fFür Bauten wurden als Sonderkredite bewilligt:

1981 Fr. 260 000, 1980 Fr. 240 000
Total Stifterbeitrãge (inkl. Sonderkredite):
1981 Fr. OIG 825, 1980 Fr. 10 o910, 1979 Fr. ↄ 525 210

Hausverualtunꝗ

Mobiliar

Der Mobiliar-Kredit diente wiederum zum Ankauf von neuen Kataloꝗ-

mõbeln, Planschrãnken, Mikrofilmschrãnken, Buchergestellen und zusatz-
lichen Schreibmaschinen sowie zur Verbesserunꝗg des bestehenden Mobi-

liars (Schreibmaschinen, Büromöbel). Ewähnenswert ist der Ankauf eines

Mikrofilm-Ruckvergrõsserunꝗsgerates im Jahre 1979.

Unterhalt undAusbau der Liegenschoft
Mit dem Normalkredit wurden wiederum Beleuchtungsverbesserungen

und unumgandliche Reparaturarbeiten vorgenommen. Auch wurden
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schadhafte Fenster am Lagertrakt erneuert souvie die Feuer- und Diebstahl-

sicherunꝗsanlage im Predigerchor enweitert. 1980 konnte die dringend

benõtiꝗte Personensuchanlage installiert werden. 1981 wurden ĩim Zusam-
menhanꝗ mit den dugendkrawallen Schutzgitter an den fFenstern des

prediꝗgerchors angebracht.

Mit einem Sonderkredit von insgesamt FFr. 500 000 wurden die strassen-

seitiꝗgen fFassaden am Verwaltunꝗstrakt renoviert. Diese Renovation wurde

in zwei Bauetappen vorgenommen, und zwar 1980 an der Muhlegass-Seite

und 1981 am zahringerplatz.

Erueiterunꝗgsbau

Mitte 1979 erhielten die Architekten Alex W. und Heinz P. Egꝗgimann den
Auftraꝗ zur Ausarbeitunꝗ des generellen Projektes im Massstab 1: 200. Sie

wurdenin ihrer Arbeit durch eine Baukommission unterstũtzt, die sich aus

folgenden Mitꝗliedern zusammensetzte: H. Maätzener, stellvertretender
Stadtbaumeister: H. Sieber, Adjunkt beim Hochbauamtder Stadt; F. Stũssi,

Stellvertreter des Kantonsbaumeisters; den Architekten; H. Baer und

R. Mathys. Als Berater wurde wiederum Prof. G. Liebers, Munster, bei-

gezogen. Die Architekten stellten das generelle Projekt bis Ende Dezember

1979 fertiꝗ. Es sah vor, den àusseren, gegen den Prediꝗgerplatz gelegenen
Gebãaudeabschnitt des Seilergrabentraktes als abgeschlossenen Wohnteil

zu gestalten. Die Bibliothekskommission genehmigte das generelle Projekt

in einer ausserordentlichen Sitzung am 77. April 1980. Stadtrat und Re—
gierunꝗsrat stimmten am 20. Juni bzu. 22. Oktober 1980 zu und bewilliꝗgten

zusammeneinen Kredit von fr. 1 064 000.- für die Ausarbeitunꝗ des detail-

lierten Bauprojekts im Massstab 1: 100 mit Kostenvoranschlag. Anstelle

der Herren H. Mãtzener und H. Sieber begleiten während der Detailprojek-

tierungsphase (ab Dezember 1980) WV. Schmid, 1. Adjunkt, sowie Adjunkt
H. J. Sieber, spater abgꝗgelõst durch . Caveſti,vom Hochbauamtder Stadt

Zzurich, die Arbeit der Architekten. lm übriꝗgen blieb dieZusammensetzunꝗ

der Baukommission unverandert.

Eine unerwartete vVerzögerunꝗg verursachte der Wunsch der kantonalen

Denkmalpflegekommission, es sei das Haus Chorgasse 20 mit dem

Restaurant Rechberꝗ zu erhalten. Die Bibliothekskommission befasste sich

in z2Wei ausserordentlichen Sitzungen mit dieser Frage und beschloss
schliessſich, um das ganze Projekt nicht zu gefäahrden, der Denkmalpflege-

kommission entgegenzukommen: im umgebauten Haus Chorgasse 20

und in einem schmalen Zwischenbau zum Verwaltungstrakt hin sollen

neben dem Restaurant noch 7 Wohnungenerstellt werden.

Das Detailprojekt dũrfte bis ĩim Herbst 1982 vorliegen.

Planunꝗsabteilunꝗ

Al/qgemeine Hlonunꝗgsarbeiten
fFür die Erweiterunꝗ des Alphabetischen Zentralkataloꝗs der züÜrcherischen

Bibliotheken (zusatzlicher Platz für 450 000 Kataloꝗzettel) und des Disser-
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tationenkataloꝗs (zusãtzlich 100 000 Kataloꝗzettel) wurde die neue Vertei-

lunꝗg berechnet. Vorbereitungs- und Ausführungsarbeiten standen unter
der Leitunꝗ der Planunꝗsabteilungq.

fFür zwei grosse vVerschiebungsaktionen im Magazin wurden die nötigen
Berechnungen durchgefũhrt und der Ablauf vorbereitet und geleitet.

Das Kategorienschema MARC (Machine readable cataloꝗuinꝗ) der Library

of Congress, Washinꝗton, wurde für die «Arbeitsgruppe Bibliotheksauto-

matisierunꝗqy der vVereinigung Schweizerischer Bibliothekare den Forde-

rungen und Bedürfnissen der schweizerischen Katalogisſierungsregeln

angepasst. Das so erhaltene Kategorienschema kann für den Austausch

von bibliographischen Daten z2uischen den Bibliotheken der Schweiz ein-
gesetzt werden.

Datenverarheitunꝙq

Seiĩt 1980 werden Maꝗgnetbãnder mit maschinenlesbaren bibliographischen

Daten der Deutschen Bibliothek, fFrankfurt, im System Akzession für das

Bestellvuesen eingesetzt. Sie enthalten die bibliographischen Daten der

wöchentlichen vVerzeichnisse der Deutschen Bibliographie und der wö—

chentlichen Verzeichnisse der British National Bibliography. Für mehrals

1/3 aller Bestellungen ergibt sich dadurch ein stark vereinfachtes Bestell-

verfahren. Die Mitarbeiter der Ererbungꝗgsabteilunꝗg können im on-line—

Dialoꝗ die Bestelldatei (265 00o Titel) befragen. Suchbeqgriffe sind die interne

Buchnummerund die International Standard Book Number (ISBN).

Die ZuWwachsliste 1971/1980 der neuen Zeitschriften mit rund 3000 Zeit-

schriftentiteln wurde erstmals mit Lichtsatz produziert.

fFür die Vorbereitunꝗq der Automatisierunꝗ in der Nominalkatalogisierunꝗ
und der Ausleihe wurden interne Arbeitsꝗqruppen gebildet.

Die Planunꝗsabteilung musste sich auch mit den EDV-Problemen der
Nordamerika-Bibliothek in der Zentralbibliothek beschaftigen. Das beste-

hende EDV-System musste verbessert und erweitert werden.

Abteilungen für Erwerbunꝗdꝗ, vVerarbeitunꝗ

und Benutzunꝗ

Eruerbunꝗsabteilunꝗ

Die Ende 1978 erfolgte Umstellunꝗg auf das Datenssmmelsystem Inforex
3300 ermõgdlichte nicht nur eine Verbesserunꝗ der Arbeitsleiſstunꝗq und der

Betriebsstatistik; es konnten nun für alle aus der Deutschen Bibliographie
und der British National Bibliography zu bestellenden Titel die erforder-

lichen Daten direktvom Maꝗnetband der Deutschen Bibliothek in fFrankfurt
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1979

übernommen werden. Dies machte im dritten Berichtsſahr 1981 rund

40 Prozent des Bestelltotals aus. Die Gesamtzahl der mittels EDV erfassten

Kauf- und Geschenkerwerbungen betrãgt heute rund 153 000 maschinen-
—

Zuchs 1967 7960 1979

GesamtzuWwachs 78 600 92 100 96 600

Verãnderunꝗgen gegenũber dem Vorjahr:

in Einheiten 213500 4500 426 900

in Prozent 215 25 30

Die Zuwachssummen der Jahre 1979 und 1980 enthalten umfangreiche

Sammlungen von Postkarten und Fotonegativen sovie von Musiknoten

und Schallplatten, die durch Geschenk und Kauf erworben werden konnten.

Uber den Zuwachs im einzelnen geben die nachsſtehenden Tabellen Auf-

schluss. Ende 1981 betrug die Gesamtzahl der in der Zentralbibliothek

vorhandenen Sammlunꝗsgegenstande 2,3 Millionen Einheiten.

Zuachs 1979- 19687

 

 

Kauf Geschenk Tausch Deposita Total

Einzelwerke 22 6 6656 183 6012 34572

Fortsetrungen 4422 197 16 108 4743

Serien 3763 561 14657 79 5 850

Zeitschriften 7 085 1053 1247 616 10001

36991 8457 2903 6815 55 166

Dissertationen 10 357 10 367

Berichte 547 28 575

Handschriften 73 307 119 499

Graphica (Portrãts,

postkarten,

Ansichten usW.) 23 17 694 44 17761

kKarten und Pläãne 4229 154 2 2 4408

fFilme

Einzelaufnahmen,

Mikroformen,

Rollen usW.) 6379 19 204 6602

Tontrãger 1092 52 1144

Verschiedenes

(Druckstõcke,

kKuriositãten,

Plastiken usW.) 130 4 134 

48917 27 234 13 356 7140 96 646
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Einzelwerke

fFortsetzꝛungen
Serien

Zeitschriften

Dissertationen

Berichte

Handschriften

Graphica Portrãts,

Ansichten usW.)

Karten und Pläãne

fFilme

Einzelaufnahmen,

Mikroformen,

Rollen usW.)

Tontrãger

Verschiedenes

(Druckstõcke,

kKuriositãten,

Plastiken us.)

Einzelwerke

Fortsetrungen

Serien

Zeitschriften

Dissertationen

Berichte

Handschriften

Graphica

Portrãts,

Ansichten usW.)

kKarten und Pläne

fFilme

(Einzelaufnahmen,

Mikroformen,

Rollen usW.)

Tontrãger

Verschiedenes

Druckstõcke,

kKuriositãten,

Plastiken us.)
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Kauf Geschenk Tausch Deposita Total

25 626 6539 220 3278 35 663

4228 142 16 106 4492

3071 623 1564 39 6207

7210 10687 1180 6657 10 104

40 135 8361 2980 4080 55 556

9 445 9 445

569 26 2 597

738 356 97 1101

8 12381 J 12390

3076 353 126 837 3602

4885 14 212 BV

3700 433 8 4141

2— 23 —1 43

52561 22 490 267 4438 92 066

23 4658 7441 228 5601 36 728

3608 179 2 56 3864

3442 603 1341 199 5585

69659 —120 1286 682 10 198

37 467 9494 2876 6538 56 375

9880 9880

529 25 554

329 295 4 628

35 2926 —1 2962

—1837 83 106 4 2130

4733 8 254 4990

900 139 2 1041

18 —1 18 37

46 419 13470 12887 6821 78597

7960
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fFür die in den vorausgehenden Zuwachstabellen zahlenmässiꝗg als Kauf-

erwerbungen ausgewiesenen Einzewerke, fFortsetzungen, Zeitschriften

und Serien sind wertmassiꝗ folgende Aufwendungen im Kaufjournal ver-
zeichnet:

 

1967 19680 1979

Einzelwerke und fortsetrungen Fr. 1467 048 1392 637 1262360

Zeitschriften und Serien —A28 9830 826 876 302

Total Fr. 2426 401 2323463 2138662

Das Bestreben nach Ausbau und Abrundunꝗ des Zeitschriftenbestandes

sowie eine unterschiedliche Preisentwicklung hatten zur Folge, dass der

Anteil der für Zeitschriften-, Serienabonnemente und fortsetzungen ge—

bundenen Mittel im vVerꝗgleich zu den Ausqgaben für Einzelwerke anstieg:

1967 1960 1979

freier Aufwand in Prozent 52 52 58

gebundener Aufwand in Prozent 48 48 42

zuwachs von Einzelwerken und fortsetzungen in Bibliothekseinheiten:

 

1967 1960 1979

Kauf 27 066 29 864 26 143

Geschenk 7620 6681 6853

Tausch 249 236 199

Total 34 935 36771 33 195

Durchschnittlicher jäahrlicher Zuwachs in der Berichtsperiode: rund 35 000

Einheiten, in den Berichtsjahren 1976/78: 26 000 Einheiten.

hPublikationssprachen

Es wurden in 27 verschiedenen Sprachen Einzelwerke und fortsetzungen

gekauft, der weitaus überwiegende Teil in deutscher und endglischer

Sprache. Wãhrend der Zuwachs an deutschsprachigen Publikationen pro-

zentual rũcklãufig war von 46* auf 425 im Dreijahresdurchschnitth, stieꝗ
der Anteil der englischsprachigen Bücher von 345 auf 375 im Drei-

jahresdurchschnitt.

1967 1967 1960 1979

Tteo/ Prozent rozent Proæzent

Deutsch 8790 40 46 42

Englisch 8470 38 36 36

fFranzösisch 1804 8 8 9

Spanisch 664 8 2 2

talienisch 547 3 4 6

Ubriꝗge Sprachen 1781 8 5 6
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Pubſikationsſand

Es wurden aus 48 verschiedenen pPublikationsländern Einzelwerke und

Fortsetzunꝗgen gekauft. Parallel zum Ausweis des Anwachsens endlisch-

sprachiger literatur ĩin der vorausgehenden Tabelle lãsst sich auch hier die
zunahmeder anꝗloamerikanischen Buchproduktion ablesen.

1967 1967 7960 1979

Tte/ Prozent Prozent Prozont

Deutschland BRD 7358 33 38 34

Deutschland DDR 309 J 2 2

UVSA 3738 5 17 19

—A 3592 16 14 12
fFrankreich 1466 7 6 7

Schweiz 1649 7 7 7

Spanien 878 4 8 3

talien 588 3 4 5

Ubriꝗge Lãnder 2756 12 9 n

———

Auf die Sichtunꝗ des Zeitschriftenangebotes musste besondere Sorgfalt

verwendet werden, da sich hier mehr noch als bei andern Publikations-

formen die Kostensteigerung bemerkbar machte (Durchschnittspreise

1981: Fr. 100.60, 1979: Fr. 82.30; Teuerunꝗq: 22 Prozent). Fũr Zeitschriften

und Serien wurden zusammen 1020 Neuabonnementeeröffnet (1976-78:

1200 Abonnemente). Der Gesamtbestand an laufenden Abonnementen

betrãꝗt heute 6457 Zeitschriften und Zeitungen in Papier, 95 Zeitschriften

und Zeitungen in Mikroform und 2840 Serien. Alle in den Jahren 1971-80
neu abonnierten Zeitschriften wurden in einer kumulierten Zuwachsliste

zusammengqgefasst.
Zzuwachs von Zeitschriften, vollständigen Serien und Berichten in Biblio-

thekseinheiten:

 

1967 7960 1979

Kauf 10401 10281 10 848

Geschenk 2403 2249 2151

Tausch 2662 2770 222—

Total 15 466 15 300 16731

ODissertationen- und Tauschste?ſe 1967 19680 1979

Zahl der Tauschpartner 1316 1308 1304

Zahl der eingeganꝗgenen Tauschꝗgaben 12887 1257 13366
Tauschꝗgabenversand an ausWwortiꝗge

Universitãten und Gesellschaften 27 796 28 742 32 766

Zzurcher Hochschulschriften:
Gesamtzahlder verteilten Exemplare

(inkl. Universitãtstausch) 40 298 41 481 47 681

Beiĩ den Tauschꝗgaben-Einꝗgãngen ist eine rũckläaufige Bewegqunꝗ nicht zu
übersehen; es betrifft dies vor allem die Dissertationen-Lieferungen aus
fFrankreich, Deutschland, Holland und den skandinavischen Ländern. Ab-

genommenhaben aber ebenso die Summen der versandten Tauschꝗgaben
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und der — im Auftraꝗ der Universität Zürich — verteilten Hochschulß-

schriften; waren es 1976/78 im Schnitt rund 45 800, so im Dreijahresdurch-

schnitt 1979/81 noch 43 100 verteilte Exemplare. - Die Anzahl der von der

Tauschstelle verwalteten lizentiatsarbeiten der Philosophischen Fakultat
stieꝗqg auf 2855 Titel an, wovon nun nahezu die Hälfte regulãär ausgeliehen

Werden kann.

Katalogabteilunꝗ

Das vverzeichnis der Bestäànde nach Siꝗnaturen» erschien in der Berichts-

zeit wegen der ununterbrochenen Verschiebungen im Magazin nur zwei-

mal. Bei der Bearbeitunꝗ alterer Druckschriften konnte die Katalogisierunꝗ

der fFroschauerdrucke abgeschlossen werden. ln Zusammenarbeit mit der

Benutzunꝗsabteilunꝗ und der Buchbinderei wurde eine bessere technische
Löõsunꝗ in der Beschriftunꝗq der Mikroformen entwickelſt.m Nominalkataloꝗ

Wurde eine erste Anpassunꝗ an die neuen Kataloꝗgisierunꝗgsregeln der

Vereinigunqg Schweizerischer Bibliothekare vorgenommen durch die Ein-

führung der Instruktion cTitelaufnahmen für Monographien ab 18000 und

der «Richtlinien für die Katalogisierunꝗq von lnkunabelny.

Sch/aꝗgvwortkata/oꝗ
1967 1960 1979

Bearbeitete Titel 33781 31397 28 323

Restbestand am Jahresende 4800 5700 4950

Der Sachkataloꝗ im Kataloꝗsaal wurde 1979 mit einem Aufwand von über

2 Arbeitsmonaten um 588 Schachteln erweitert und besteht nun aus 2904

Schachteln.
lm Berichtszeitraum wurde der Nachweisbestand bei rund 350 Schlag-
Wöõrtern überprüft und mit möglichst standardisierten Unterschlagwörtern

neu oder überhaupt erstmals gegliedert. Das für die Sacherschliessund

verwendete Schlagwortuokabular wurde fortlaufend modernisiert, wobei

vielfach die von der Deutschen Bibliothek für die Deutsche Bibliographie

verwendeten formulierungen als Richtschnur verwendet wurden.

NMominolſſota/ſoꝙ

1967 1960 1979

Bearbeitete Titel 44 783 40 419 34 029

Unbearbeitete Titel aus neuer Akzession 6300 7500 6100

Total unkatalogisierte Bestande 10 000 11750 10 400

Das Gesamttotal der bearbeiteten Titel erhõhte sich in der Berichtszeit auf

IIO oOoo gegenũber 108 500 in der vorangehenden Dreijahresperiode.

Dem als Leitstelle ĩm sSchweizerischen interbibliothekarischen Leihverkehr

funktionierenden Gesamtkataloꝗ an der Schweizerischen Landesbibliothek
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in Bern wurden insgesamt rund 88 000 Titelmeldungen von Einzelwerken

und von nahezu 3500 Zzeitschriften übersandt.

Notoſoꝗsaõo/

zuwachs des Alphabetischen

Zentralkataloꝗes zuürcherischer

Bibliotheken (AZK) 196 1960 1979

kEiꝗgene Titelaufnarpmen 43 903 40 279 383

Verweisungen und lnhaltsübersichten 25 667 25 129 18 444
fFremde Titelaufnanmen aus

 zurcher Bibliotheken 242 24 467 700

Total AZK 93 062 89 868 69 246
zuwachs Spezialkataloꝗe 49 343 15 983 20 066 

Gesamttotal (AZK und Spezialkataloge) 142 405 105 8658 809 302

Zzum Nachweis von nicht durch die EDV erfassten Neuanschaffungen

Wurden pro Jahr durchschnittlich 2000 Interimszettel in den AZzK eingelegt.
Von 1979-1981 wurden für rund 7900 von der Pestalozzigesellſschaft aus-

geschiedene Bücher die entsprechenden Zettel aus dem AZK entfernt oder

Standortanꝗgaben auf zB-eigenen Zetteln gestrichen.

Um Platz für Neuzuꝗgãnge zu schaffen, wurden 1980 rund 3500 BandeBiblio-
graphien unter Beibehalt der bisherigen Signatur vom Kataloꝗsaal ins

Madgazin verschoben.

lm Laufe der Berichtszeit schloss sich dem AZK die Bibliothek des Schwei-
zerischen Jugendbuchnstituts an. Zu den Spezialkatalogen hinzugekom-
men sind der Kataloꝗ der Bibliotheken der Ornithologischen Gesellschaft

zuürich und U. A. Cortis (Ornitholoꝗge) sowie die bis dahin intern geführten
Kataloꝗe der Bibliothek der Julius-Alaus-Stiftunꝗq und der von der Zentral-

bibliothek angeschafften Hungarica.
Seit 1980 steht den Benũtzern im Kataloꝗsaal als Computerausdruck auch

ein systematisches Zuwachsverzeichnis zur Verfügungꝗ, welches die durch
die Einzelerwerbung beschafften und während des vorangehenden Se—

mesters bearbeiteten Bucher nachweist.

Zentralkotaſogqg der Universitãtsinstitute Und seminarion

Gesamtzuwachs des Zin den drei letzten Berichtsjahren:

 

1967 1980 797

Zzugelieferte neue Titel 45 504 37 340 42 314

NXerokopierte Titel aus bestehenden

nstitutskatalogen — 382 8933

Total eingereihte Titel 45 504 41 292 51 247

Bibliotheken von Universitãtsinstituten 79

Zzusõotzlich werden kataloꝗisiert durch die
Universitãtsspital-Bibliothek,

— 27
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Bibliothek des Zahnãorztlichen Instituts,

Abteilungen 7
Bibliothek der veterinãarmedizinischen fakultaãt,

Abteilungen 11

Bibliothek des Psychologischen Instituts,

Abteilungen

Bibliothek der Botanischen

nstitute

ETHnstitute

lnterfakultãre und ũbriꝗe lnstitute

lngesamt sind ĩim zR nachgewiesen
die Bestande von 146 Bibliotheken

M 8
6

Buchbinderei

Aufwand für auswarts angefertigte Bucheinbände:

 

1967 19680 1976

Neue Einbande 14 720 15 010 14700
Reparaturbãnde 630 930 690

Total Bande 15 350 15 940 16 390

Nettopreis in fFranken 615 446 535 547 528 171

Durchschnittspreis je Band in franken 40.10 33650 34.31

Der Minimaltarif für Sortimentsarbeiten wurde vom Verein der Buch-—

bindereibesitzer der Schweiz in der Berichtszeit um 1125 erhöht. Durch-

schnittspreis in der Berichtszeit: Fr. 36.24, in der Vorperiode 1976-1978:

Fr. 31.70. Trotz der Teuerunꝗ konnte der Durchschnittspreis pro Band relativ

niedriꝗq gehalten werden, weil ein beachtlicher Teil der zu bindenden Bände

mit billigeren Pressspandeckeln versehen wurde.

Hergꝗestellt wurden insgesamt 19 560 Pressspanbroschũuren. Sie sind ge-

genuber Ganzgewebebanden ca. Fr. 18.4 gũnstiger.

Vervielfãltigunq: Neben dem kigenbedarf von durchschnittlich 228 000

Zetteldrucken im Jahr, in der Vorperiode 1976-1978: 190 000, vervieſfaltiꝗte

die Hausdruckerei für verschiedene Institutionen 38 000 Kataloqzettel

jährlich.
Restaurierunꝗq: 42 alte Bànde, die vor einigen Jahren ĩim Zusammenhand

mit einem Diebstahl beschädiꝗgt worden waren, wurden wieder instand-

gestellt. Mitgrõösserem Aufwand wurden 20 Baànde restauriert. Bei weiteren

145 alten Banden wurden kleinere Schâãden behoben.

150 graphische Blãtter wurden für die Graphische Sammlungd, Karten-

sammlunq und für Ausstellungen behandelt und in Passepartouts gelegt.

Für vier Verlage wurde je ein Band zu Reproduktionszwecken auseinander-
genommen und wieder eingebunden.
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Benutzunꝗsabteilunꝗ

 

Aus/eſhe 1967 1980 1979
bãnde * bãnde * bãnde

Lesesaal 92 999 48 86 804 84 316

Heimausleihe 72330 41 163218 42 1809666

nterbibliothekarischer

lLeihverkehr

kingang 5 835 75 5 6524 48 65 111

Versand 14 704 21 14 833 -24 —16 397

Total 285 868 46 260379 42 264 489

lnsgesamt wurden 1979-1981 von der Benutzunꝗsabteilunꝗ 820 000 Bànde

ausqgeliehen gegenũber 719 000 Bänden in den Jahren 1976-1978. Dies

entspricht einer Zunahme von 14586.

 

 

Einschreibungen: 1961 1960 1979
hers. * hers. * hers. *

Mittelschũler 799 20 852 20 731 17
Studenten Uni 126 32 1420 34 16 40
Studenten ETH 107 3 82 2 92 2

Andere Benutzer —181 46 1881 44 1808 41

Total 4052 100 4235 100 4302 100

kotoste⸗ſẽ

Kopierstelle 1981 1980 1979
Nopien * opien * opien

kigenherstellunꝗ

fFremdbedarf 194 800 190 167 169 518
kigenbedarf 97 449 94 268 76287

fßremdbezuꝗ 32 140 25 947 23310

Mũunzautomaten 436 3857 419 333 3658 146

Total 760 746 —4720748 66 62260

Reprostelle

kigenherstellungꝗ Fremdbedarf Eigenhedorf
1967 19680 1979 1967 1960 1979

Copyproof (Sofortrepro 1910 2314 1194 1237 666 869
Repros 1638 1844 1287 416 707 861
Dias 1424 610 410 800 2659 101
Nedgative 2394 821 464 95 24 84

Mikrofilmaufnahmen 18552 24 630 8427 12040 10481 5 100

Ausl/eſhe und Lesesaso/

Die anhaltende Zunahme der Ausleihen hat sich in den drei Berichtsjahren

fortgesetzt, wobei sich die Zahl der Heimausleihen in zehn Jahren ver-

doppelt hat. Um die mit der Zahl der Ausleihen ebenfalls steigenden Ver-
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waltunꝗsarbeiten besser in den Griffzu bekommen, wurde im Sommer1981

mit den Vorarbeiten für eine spatere Automatisierunꝗq der Ausleihe be—
gonnen.
Die Raumnot zeigt sich am augenfälliꝗsten im Lesesaal, der nun auch

wãährend der Semesterferien und selbst an heissen Sommertagenbis auf

den letzten Platz belegtist.

Die Lesesaal-Handbibliothek konnte nochmals etwas erweitert werden
durch neue Gestelle und bessere Raumausnũtzunꝗq im Kopierraum. Eben-
falls im Kopierraum konnten 50 Plastikboxen untergebracht werden, die

den Benutzern zur Unterbringunꝗ individueller Arbeitsmittel und reser-
vierter Bucher dienen.

Maqozin

im Magazin wurden in Zusammenarbeit mit dem Betriebswissenschaft-

lichen Institut an der ETH BWV) 1979 und 1980 Versuche zur Rationalisierunꝗ
der Betriebsablãufe durchꝗgeführt. Die Arbeitseinsatze der Magaziner wur-
den auf Grund der Untersuchungen und Messungen so gestaltet, dass die

Wartezeiten für die Benutzer trotz steigender Frequenzen konstant gehalten

werden konnten.

Trotz Ausnũtzunꝗ aller vorhandenen Platzreserven im Maꝗazin mussten

Ende 1979 rund 100 000 weniꝗ gebrauchte Dissertationen in einem Aussen-

lager untergebracht werden. für die nächsten Jahre können wir den Zzu-—

wachs an Dokumenten in den freiwerdenden Räumen des Staatsarchivs

im Predigerchor unterbringen.

Zzur besseren Koordination von Ausleihe und Magazin wurde auf den

J. September 1980 die fFunktion eines Leiters von Maꝗazin und Ausleihe

geschaffen.

kotoste:ſo

Die Kapazitäãt der Fotostelle Konnte durch die Anstellunꝗq eines zweiten

Reprofotoꝗgrafen auf 1. Januar 1980 verdoppelt und dadurch der ständiꝗ
steigenden Nachfraꝗge von Benutzern und Erfordernissen des Kulturꝗüter-

schutzes anꝗgepasst werden.

Spezialsammlungen

Graphĩische Sammlunꝗ

Die Sammlunqerhieſt 1981: 1494; 1980: 1401; 1979: 1418 Besuche, im Durch-
schnitt dieser drei Jahre 1437 (in den Jahren 1976-1978: 1358) Besuche.
Die Bibliothek kaufte unter anderem illustrierten Einblattdruck von Bern-

hard Jobin 1566, 19 Radierungen von Salomon Gessner zu dessen Quart-

ausqaben 777/78 in Blaudruck souvie 18 Porträatgemãalde des 17. -20. Jahr-
hunderts, welche die Zürcher fFamilie Ziegler betreffen, aus dem Nachlass

von Bertha ziegler (1887-1980).
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Unter den Geschenken sind besonders erwähnenswert rund 23 300 An-

sichtskarten und 1 vermutlich von Thomas Lawrence um 1802 gemaltes

Portrãt von Johann Heinrich fFũussli (1741-1825).
Durch das Schueizerische Institut für Kunstvissenschaft wurden 17 Portrãt-

gemãalde des 16. Jahrhunderts restauriert.Ausserdem wurden 6 Toten-

masken, darunter jene von Gottfried Keller, durch einen Restaurator

gereinigt.

Die laufende Kataloꝗgisierunꝗ der Portrãts (Ausland) wurde weitergeführt;
der mehrmals revidierte Kataloq stand Ende 1981 im Alphabet bei H.

Die Dokumentation der Quellenwerke wurde weiter ausgebaut. Ferner
wurde die Dokumentation vor allem für Conrad Mever, David Herrliberger,

Johann Caspar Ulinger, Salomon Gessner, Johann Ulrich und Johann

Rudolf Schellenberꝗq, Caspar Wolf, Gottfried Keller und Wilhelm Heinrich

Corrodi erheblich erweitert, ausserdem im Bereich der Schweizer Ansichten

schwerpunktmässiꝗq vorangetrieben. Die Wickiana-Sammlung von illu—

strierten Einblattdrucken des 16. Jahrhunderts wurde neu katalogisiert, in-

tegral auf Mikrofilm aufgenommen und in Passepartouts versetzt. Die

Ansichtskartenssmmlung wurde nach Sachgruppen neu geordnet. lm

Anschluss an die Arbeiten am Faksimilewerk von Jan Hackaerts Schweizer

Ansichten wurde eine Wanderausstellunꝗq für Ortsmuseen in Graubünden

und mehrere Stãdte des Auslands aufꝗgebaut.

Handschriftenabteilunꝗ

Die Abteilunꝗg bekam 1981: 2916; 1980: 3008; 1979: 3194 Besuche, im

Durchschnitt der drei Jahre 3037 Jahresdurchschnitt 1976-1978: 3023),
darunter von Auslãndern aus rund 20 Ländern.

Die Bibliothek kaufte Briefe und andere Dokumente von Johann Jakob

Bodmer (1698-1783), Fritz Ernst (18890- 1958), Wilhelm Furtwangler (18864
1954), Gottfried Keller (1819-1890), Oskar Kokoschka (1886-1980), Johann

Kaspar lavater (741-1801), Conrad Ferdinand Mever (1825-1898), Johann
Heinrich Pestalozzi (1746-1826), Armin Schibler (geb. 1920), Barbara Schult⸗-
hess (1745-1818), Richard Waꝗner (1813-1883), Ernst Zahn (1867- 1952) und
Werner Zemp (1906-1959).
Unter den Geschenken sind die Nachlässe von Elisabeth Brock-Sulzer

(1903-1981), Erich Brock (18880-1976), Rudolf Jaſob Humm (1895-1977),
Walter Mehrinꝗ (1806-1981), Carl v. Prosch (1801-1967), Kate Silber (1902-
1979), Emil Zzürcher (18560-1926) und Johann Jakob Zürcher (1812- 18651)
hervorzuheben, ferner das Archiv der Familie Ganz, das Archiv des Atlantis

Verlaꝗs, die Protokolle 1879 bis 1975 der Gemeinnũtziꝗgen Gesellschaft des
Bezirkes Zürich, 375 Briefe von Paulus Usteri (1768-1831) an Johann Fried-

rich Cotta und die Biographie der Arztin Josephine fFallscheerZürcher

(1866-1932). Bedeutenden Zuwachs empfingen die Nachlässe von Hans
Ganz (1890-1957), Gotthard Jedlicka (18099- 1965), Alfred Werner (1866-

1919), Albin Zollinꝗger (18906-194), die Familienarchive Bluntschli, Mousson,
—A

meindechronik Horgen.
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Als Depositum erhielt die Bibliothek, von cleineren Nachträàgen zum fFami-
lienarchiv Ott und zum Nachlass von Albert Schweitzer abgesehen, den

Nachlass von Emil Brunner (1889-1966).

Aufꝗearbeitete Bestãnde aus bisherigem Besitz (in AusWwahl):

Die Nachläãsse von Maꝗdalena Aebi (1808-1980), Robert Faesi (18833- 1972),

Hans Georꝗ Wirz (1886-1972), ein nachtrãglich entdeckter Teil des Nach-
lasses von Johann Jakob Treichler (1822-1906), 48 Fraꝗgmente des 8. bis
16. Jahrhunderts vin Schachteln» und, als Depositum des Schweizer Alpen-

clubs, der Nachlass von WV.A.B. Coolidꝗe (1860-1926).

Kataloꝗ der neueren Handschriften:

zum Abschluss der Handschriftenbeschreibungen der von 1931-1967 er-

schienenen Lieferungen 124 wurde von der Bibliothekskommission der

Druck der Einleitung und des Registers als Lieferung 5 genehmigt. Das

Erscheinen dieser Abschlusslieferunꝗg ist auf Mitte des Jahres 1982 vor-

gesehen.

Besondere Arbeiten:

Ruũckwãartsergãnzunꝗ der Handbibliothekskataloꝗe in Zusammenarbeit mit

der Katalogisierunꝗsabteilunꝗ, Versetzunꝗ aller in den allgemeinen Magꝗa-

zinen festꝗestellten Inkunabeln ins Sondermagazin für alte und wertvolle
Druckschriften, Bereiniꝗqunꝗ der lInkunabeltitel ĩn samtlichen Druckschriften-

—V

Vom Manuskript C4 lieferte 1981 der Faksimile-Verlaꝗg Luzern unter dem
Titel«vvom Einfluss der Gestirney ein Faksimile aus. Der Kommentarband

befindet sich in Vorbereitung.

kKartensammlungꝗ

Die Sammlung bekam 1981: 662; 1980: 759; 1979: 672 Besuche, im Durch-

schnitt der drei Jahre 698 (Jahresdurchschnitt 1976-1978: 717).

Der ZuWwachs betruꝗ 1981: 2062; 1980: 3084; 1979: 4336 Einheiten.

Es wurden Ekinzelkarten und Kartenserien aus allen Erdteilen erworben.

Die wichtiꝗgsten neuen Kartenserien sind Südafrika 1: 50000 (1854 Blatter),

Sudwestafrika/Namibia 1: 50000 (671 Blatter) und Zimbabve/Rhodesien
1350000 (537 Blatter). Es konnten 2 seltene alte gedruckte Schweizer

—
Ein KaufTausch mit von der Eidgenõssischen Landestopoꝗraphie gekauf-

ten Karten besteht weiterhin mit Australien, England, finnland, Kanada,

Neuseeland und den Vereiniꝗten Staaten.

Die Neuordnunꝗ der Kartenserien wurde abgeschlossen. für die Atlanten
Wurden neue Holzꝗgestelle gekauft, die eine bessere Aufbewahrunꝗ ermöꝗ-

lichen. lm Rahmen einer Diplomarbeit über die Katalogisierunꝗq von Pano-

ramen wurde der Grundstock zu einem Zettelkataloꝗq der Panoramen der

Zentralbibliothek und des SAC geleꝗt. Mit der Erschliessunꝗq der Panoramen

Wird fortgefahren. —
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Musikabteilunꝗ

Die Abteilunꝗg bekam 1981: 5196; 1980: 4989; 1979: 4801 Besuche, im

Jahresdurchschnitt 4995Jahresdurchschnitt 1976-1978: 4227).
Von den Bestandszugängen sind zu ermahnen der Nachlass des Musik-

historikers Dr. Hermann Leeb (1906-1979; 1944-1971 Leiter der Abteilunꝗ
Musik im Studio Zürich von Radio DRs), Archiv und Bibliothek des
«Gemischten Chors Zzürichy (35 Laufmeter Musikalien), die Musikalien-

bibliotheken von Lothar Kempter (18344- 1918; 1875-1915 Diriꝗgent des Zzur⸗

cher Stadttheaters) souvie des Zürcher Musitpadagogen und Chordirigenten
Otto Uhlmann (1801-1080), der musikaliche Nachlass der Schweizer Kom-

ponistin Marquerite Sarasin-de Geymuller, die Werke der österreichisch-

kanadischen Komponistin SophieCarmen Eckhardt-Gramatté (1899-1974),
der Nachlass des deutschen Kirchenmusikers Alfred Berghorn sowie als
Depositum der gesamte Nachlass von Othmar Schoeck (1886-1957).
Besonders erwähnenswerte Zugäange bei den Depotbibliotheken: als Ge—

schenk Briefe und autographe Musitmanuskripte von Othmar Schoeck

sowie eine weitere Schenkunꝗg aus dem Nachlass von fFriedrich Hegar, mit

Briefen bedeutender Persõnlichkeiten (u. a. Briefe von J. Brahms, H. Goeëtz,

G. Keller, C.ßF. Meyer, Fr. Nietzsche, C. Spitteler, R. Strauss) an die Bibliothek
der Allgemeinen Musikgesellschaft Zürich (AMG).

Wichtigster Erwerb durch Ankauf war die Sammlung der musikalischen

HelveticaAutoꝗgraphen aus den Moldenhauer-Archives (USA). Die Samm-

lunꝗ konnte vor ihrer Auflösunꝗq geschlossen in die Schweiz zurückgeführt

werden und enthalt Werke der bedeutendsſten Schweizer Komponisten des

ausqgehenden 19. und des 20. Jahrhunderts.

Verhandlungen der Musikabteilunꝗ mit fFrau Dr. Olda Kokoschka, der Vitwe
des Malers Oskar Kokoschka (1886-1980), führten zum Abschluss eines
Schenkunꝗsvertrages betreffend den Kokoschka-Nachlass (autoꝗgraphe

Schriften und dazuꝗgehöriꝗge Skizzen, Photos, Korrespondenz, alle Skizzen-

büũcher des Malers).
Schenkungen und Kauf von Musikalien (19081: 1293; 1980: 76659; 1979: 2081

Einheiten, - die starken Schwankungen resultieren aus wechselnden Ge—
legenheiten antiquarischer Käufe) schlossen weitere Lücken in den Be—
ständen der Abteilunꝗ. Die Zahl der Tonträger beläuft sich am Ende der
Berichtszeit auf über 16000. Enꝗpasse in der lebhaften Benutzunꝗ der
Abhõranlagen erꝗgeben sich aus den derzeitigen Raumverhaãltnissen.

Aus der Tatiꝗkeit der Abteilunꝗ ist die Erstellunꝗq einer Katalogisierunꝗgs-

instruktion mit «Richtlinien für die Katalogisierung von Musikdrucken ab
1800 hervorzuheben. Die Arbeiten an den von der Deutschen Bibliothek

(Frankfurt a. M.) vorangetriebenen «Regeln für die alphabetische Katalogi-
sierunꝗq (Musik) (RAK) Sowie an der «hternational Standard Bibliographic
Description (Printed Musichy (ISBD IPMI), an denen die Musikabteilunꝗ be-

teiliꝗt war, sind zum Abschluss gekommmen.Die Musikabteilung erstellte

die deutschsprachiꝗge fassunꝗ dieses Regelwerks.
zum Abschluss kamen die Ordnunꝗ des Archivmaterials der Allgemeinen
Musikqesellschaft Zürich sowie die mit Mitteln aus privaten Stiftungen ge-

förderte Auswertunꝗ handschriftlſicher Eintragungen in den Materialien der
alten Opernhaus-Bibliothek. Der üubernommene Schoeck-Nachlass wurde

aufgearbeitet.
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Fachreferate

Grundlagꝗe der Literaturermittlunꝗ sind für alle Fachreferenten die wõöchent⸗
lich kursierenden nationalen Allgemeinbibliographien, Times Literary Sup-

plement, Choice, Livres du Mois, die einlaufenden Buchhandels- und Ver-

laꝗgsprospekte souvie Ansichtssendungen. Die einzelnen fachreferenten be-
arbeiten ebenfalls Rezensionen in einschlägigen wissenschaftlichen Zeit-

schriften. Sie bemũhen sich um regelmassiꝗge vVerbindungen zu den Institu-

ten der Universitãt ĩm Hinblick auf eine sinnvolle Koordination der Anschaf-

fungen. Das folgende Verzeichnis gibt einen UOberblick über die von den

fFachreferenten der Zentralbibliothek bearbeiteten Gebiete:

Bibliotheks- und Buchwesen, Bibliographie, lInformationswissenschaften

und Publizistik

Allꝗemeine Linquistik und Literatunvissenschaft, Andlistik, Germanistik,

Nassische Philologie, Romanistik, Skandinavistik, Unꝗgarische Philoloꝗie

Allꝗemeine Geschichte, Schweizer Geschichte
Geographie und Ethnologie, Afrikanistik und Orientalistik

Theologie, Religqionsqgeschichte, Judaistik

—A

kKunstgꝗeschichte und Archäoloꝗgie, Musibvissenschaft, Film und Theater

politologie, Rechtswissenschaft, Sozioloꝗie, Wirtschaftswissenschaften

Bioloꝗie, Chemie, Mathematik, Physik und Asſtronomie

In dritter Auflage erschienen zusammenfassende Obersichten der An-

schaffungꝗspolitik in den einzelnen fFachgebieten zu Handen des Leiters der

Erwerbungsabteilunꝗ und der fFachreferenten.

Depotbibliotheken

Die nachfolgende Ubersicht erwahnt die aktiven Depots, die nennenswerte

zuwachs- und Benutzerzahlen aufzuweisen haben.

Depotbezeichnungꝗ und Betreuer Zzuαs Aus/eihe

79607 18600 — 1967 19680 1979

Bibliothek der Allꝗ. Musikqesellschaft 7 3116 51 71 60

Zzurich (AMG). Betreuer: Prof. H. Conradin
Archivar)/G. Birkner (Bibliothekar)

Bibliothek der Schweiz. Vereinigunꝗ 204 349 Ba 682 238818

der fFreunde fFinnlands (fFennica).
Betreuerin: fFrau A.M. Hagen

Bibliothek der JuliusAausStiftunꝗ 75 87 73 88 87108
KS). Betreuer: M. Schnitter

Historische Kinder-⸗ und 19365 — 108 886 77

Jugendbũcher des Pestalozzianums

—E
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Depotbezeichnunꝗ und Betreuer Zzuchs Aus/eihẽ

1967 1980 1979 79807 100800 1079

Nordamerika-Bibliothek (NAB). 3984 3319 6202 4084 4301 3883
Betreuer: Enꝗlisches Seminar der
Universitãt Zurich Prof.H. Petter):
Frau Dr.phil.l.R.zimmermann

Bibliothek des Freundeskreises Nepal 29 27 41 3 68

(NEP)

Bibliothek der Ornithologischen 88 65 168 68 70 468

Gesellschaft Zürich (067). Betreuer:
B.Wartmann

Bibliothek des Schweiz. Alpen-Clubs 348 252 234 482 595 9830

(SAC). Betreuer: H.P. Hõhener

Bibliothek des Scandinavisk Club X 35 72 1737 1021009

Zzürich (SC2). Betreuer: Frau A.-M. Hagen,

M. Luif, Frau E.Olson

Bibliothek der Schweiz. Gesellschaft — — 2 104 79 66

der freunde Spaniens, Portugꝗgals und

Lateinamerikas (SPL). Betreuer:

H.P. Hõhener

Besondere Vorommnisse:

Bibliothek der Alſq. Musikqeselſschaft Zũrich (AMG). Der Zuwachs 1979

geht auf eine erneute Schenkunꝗ von fFritz Hegar (Zürich) aus dem Korre-

spondenz-Nachlass seines Grossvaters Friedrich Hegar zurũck.

Bibliothek der Schwueiz. Vereiniqunꝗq der Freunde Finnlonds ſfennica/ Die

Neuzugãaànge wurden in den kumulierten Nachträgen 1/2 (1979) und 3/4
(1981) zum Kataloꝗ 1976 ausgevesen.

Bibh/iothek derd—sοισt———νο, Vσνy. Der von der AKS Ubernommene

Autoren- und Anonymenkataloꝗ sowie der Zeitschriftenkataloꝗq sind neu
(Seit 1979) im keinen Kataloꝗsaal bei den Sonderkataloꝗgen aufgestellt.

-1980 wurdenalle in der ZB deponierten Zeitschriften der IKs uber EDV in
einem Beledglisting erfasst und in einer beschränkten Auflage herausge-—

geben.

Historische Kinder- und νUCher des Pestaſozeianums ſασ PDer

1974 in der zB deponierte Bestand wird seit 1979 in einem provisorischen

alphabetischen Kataloꝗ bei den Sonderkataloꝗgen im kleinen Kataloꝗsaal

nachgewiesen.

Bibliothek des Skondinovisk-Club Zürich (SCZ). Die Neuerwerbungen sind
in den drei jährlichen Nachträgen (3/4/5) zum Kataloꝗ 1976erfasst.

Die Bibliothek Othmor⸗SchoeckArchiv ſSchoeck erfuhr 1979 eine bemer-
kenswerte Bereicherung aus dem Nachlass von fFrau Marquerite Tho-
mannvonwiller (St. Gallen).
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Neudeponierungen:

1979 wurde die Bibliothek der Fiqurina Hevetico, Schueſz. Voreiniqunꝗq der

fFreunde der Zinnfiqur ſIG) als Depositum übernommen.
1980: Depotvertraꝗ mit dem Gemischten Chor Zurich (602) betr. die Uber-
nahmevon Archivund Notenmaterial.
1980: vereinbarunꝗq mit dem Schueſz.νιο᷑nstitut (SB) betr. die
Deponierunꝗ eines Teils seiner Bestãnde in den Lagerräaumen der zB.

Ausbildunꝗ und Fortbildunꝗ

lnterne Ausbiſdunꝙq
An sechs innerbetrieblichen Ausbildunꝗskursen nahmnen insgesamt61 Mit-

arbeiter teil. II Mitarbeiter erwarben das Diplom der vVereinigunꝗq Schwei-
zerischer Bibliothekare.

Externe Ausbiſdunꝙ
6 Volontare und 3 Angestellte der Zentralbibliothek besuchten den Zürcher

Diplombibliothekarenkurs.

hersonalaustausch

Wahrend eines dreimonatiꝗgen Studienaufenthaltes arbeitete 1979 ein Biblio⸗
thekar aus London in der Zentralbibliothek. Ein mehrwöchiger Austausch

zur Fortbildunꝗg konnte 1980 mit der Universitätsbibliothek Birmingham

durchgefũhrt werden.

Zzürcher Bibliothekarenkurse

kKurs für Diplombibliothekare

rTeilnehmer 1967 7980 1079

Allꝗemeine wissenschaftliche Bibliotheken sowie

Studien- und Bildunꝗsbibliotheken 9 10 HV

Allꝗemeine öffentliche Bibliotheken 5 5 7

Spezialbibliotheken u. Dokumentationsstellen 8 3 4

Total 22 18 22

Kanton Zzũurich 11 6 9

Andere Kantone 11 12 13

Der Kurs, aufgeteilt in Pflichtfächer und teibveise obligatorische Ergän-

zungꝗsfächer, umfasst insgesamt 400 Lektionen, bzw. 50 Kurstaꝗe. Er be-
ginnt jeweils im Januar und findet als Tageskurs einmal wöchentlich statt.

In der Berichtszeit haben 62 Kursteilnehmer die Diplomprüfung VSB abge-

legt, 69 haben sie bestanden.
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kurs für nebenamtliche Gemeinde- und Schulbibliothekare

Teilnehmer 19617 19800 1979

Gemeinde- und Stadtbibliotheken 25 18 25

Schulbibliotheken 7 7 4

Gemeinde- und Schulbibliotheken —1 8 5

Total 33 33 34

—R 26 19 30
Andere Kantone 8 14 4

Der Kurs ist in z2wei Tpen unterteilſt: Kurstyplmit Abschlussprüfung um-

fasst 190 Lektionen, Kurstypell ohne Abschlussprüfung 110 Lektionen. Der

Kurs beginnt jeweils im Auꝗust nach den SchulSommerferien und findet

zweimal wõöchentlich als Abendkursstatt.
ln der Berichtszeit haben 89 Kursteilnehmer die Abschlussprũüfunqꝗ abgelegt,
81 haben sie bestanden.

Kurs für Bibliotheksassistenten der Universitãt

Teilnehmer 1967 60 97—

Theoloꝗische Fakultãt

Rechts- und staatswissenschaftliche Fakultãt

Medizin. und vVeterinãrmedizinische fakultãt

philosophische fFakultat

philosophische Fakultaãt ll
Universitãtsverwaltunꝗ

Total 17 20 20

—
2
2
0
0
2
1

— 2
0
6

J
2
0
0
0

Der Kurs umfasst 40 Lektionen und wird als Blockkurs vor Beginn des

Wintersemesters durchgefũhrt.

Offentlichkeĩtsarbeit

lnformationsstelle

presse, Radio und fFernsehen erhielten pro Jahr durchschnittlich 16 Bulletins

oder Pressemappen, welche über Ausstellungen, bedeutende Schenkun-

gen und weitere Bibliotheksnachrichten informierten. Die Belegsammlung

redaktionellerTexte mit Bezuꝗ auf die Zentralbibliothek betruꝗ durchschnitt⸗
lich 274 Zeitunꝗgsausschnitte. Fernsehen und Radio brachten Hinweise zu
verschiedenen Ausstellungen sovwie zum 350. Jubiläum der Bibliothek

(1979); das Radio orientierte auch über den geplanten Ereiterunꝗsbau der
Bibliothek. Die ĩim Predigerchor gezeiꝗgten Ausstellungen wurden 1981 von

5488 Personen besucht, 1980 von 5919, 1979 von 2635 personen.
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Als Hilfsmittel für die Benutzerschulunꝗ erscheint jährlich die Broschüre
«Einführunꝗ für den Benutzer». Eine Projektgruppe der Bibliothek erarbei-

tete ausserdem z2weöeTonbildschauen mit dem Titel «Onsere Zentralbiblio-

theky und Mersucht, der findetu.

führungen 19807 1980 1079

Gruppenführungen 1665 121 191

Teilnehmer 2066 21073624

1979, im Jubilãumsſjahr, veranstaltete die Bibliothek einen gut besuchten

«q—ſaꝗq der offenen Tür». Auch die monatlichen öffentlichen Führungen

fanden regelmãssigen Zuspruch. Neben den Führungen für Mittelschuler

aus Stadt und Kanton Zürich wurden für Besuchergruppen Sonderfüh-

rungen veranstaltet, verbunden mit Vorweisungen aus Beständen der

Spezialsammlungen.

Ausstellungen

Die Bibliothek beteiliꝗte sich an zahlreichen Ausstellungen des lIn-· und Aus-

landes. Die Jubiläaumsausstellung «Alpenreise 1665 - Conrad Meyer und

Jan Hackaert» prãsentierte sie vom 19. Maiĩ bis 19. Junĩ 1979 im Helmhaus.

lhre anderen Ausstellungen zeigte sie im Predigerchor, deinere Ausstel-

lungen im Umfanꝗ vons bis 14 Vitrinen im Vestibũl.

Predigerchor

1629 Stadtbibliothek -· Zentralbibliothek 1979. 24. April-7. Juli 1979.

Die Zürcher und ihre Bibliothek. Querschnitt durch die Sammlungen der

Zentralbibliothek. 4.September-10. November 1979.

Joseph Roth 1894-1939. 12. Februar-22. Marz 1980.

Zeit und Zeitunꝗ. 200 Jahre Neue Zürcher Zeitunꝗ. 29. April-5. Juli 1980.

Die Biene. Graphische Blãtter und Bücher aus fünf Jahrhunderten: Samm-

lunꝗ von Karl Auꝗust fForster. 23. September-1J. November1980.

kKinderbũcher als Weſtliteratur: Aus der Sammlungꝗ von Bettina Hürlimann.
25. November 1980-31. Januar 1981.

Vom Ekinfluss der Gestirne -·Heilkunde, Kosmologie, Astroloꝗgie. 24. Februar-

25. April 1981.
Schönste Schweizer Bücher der Jahre 1943 bis 1980. 26. Mai-4. Juli 1981.

Albin Zollinger. Dichter und Zeitgenosse. 20. October 19831- 16. Januar 1982.

vestibd/

Mary MWollsſstonecraft. Eine vVerteidigerin der Rechte der Frau. 26. Marz-

21. April 1979.

James Joyce und zürich. 11. -30. Juni 1979.

Die schönsten Schweizer Bücher des Jahres. 11. -29. September 1979.

Auf den Spuren der Pfeffersacke. Gewũürzhandel vom Mittelalter bis zur

Neuzeit. 4. Auꝗgust-4. September1980.

Die schönsten Schweizer Bücher des Jahres. 16. September-. Oktober

1980.
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kKunst und Arbeiterbewegunꝗ. 100 Jahre Schweizerischer Gewerkschafts-
bund. 20. Octtober-22. November1980.
Gertrud von Le Fort und die Schueiz. 2. Marz-4. April 1981.

Jan Hackaert. Die Schueizer Ansichten 1663-1656. 4. -æ23. Mai 1981.
Adrien Turel - der phantastische Realist. I.-27. Juni 1981.

Von Qumran bis Agnon. Hebraische Bücher in der Zentralbibliothek. 3.-

29. Auꝗqust 1981.

10 Jahre Nordamerika-Bibliothek. Amerikanische literatur - Spiegel einer

Geschichte und ldentitäatssuche. 15. September-17. Oktober 1981.
Ungarische Bũücher in der Zentralbibliothek. 26. Okttober-214. November

1981.
Wilhy Hess 75 Jahre. Musiker, Komponist, Musikforscher. 26. November-

12. Dezember1981.

Quellen zur Geschichte Asconas. 16. Dezember 1981-16. Januar 1982.

Verõffentlichungen

zum 350. Gründungsjahr der alten Stadtbibliothek als einmalige Sonder-

ausqabe von den Oriꝗginalplatten abgezoꝗgene Neujahrskupfer:

Die Tischzucht, 1645, Radierunꝗqg von Conrad Mever, mit Text von Johann

Simler

Die Tischzucht, 1646, von Conrad Mevyer (ohne Text)

Darstellunꝗ der zwoõlf Monate, 1663, Radierunꝗq von Conrad Mever

Die Zürcher Burgerbibliothek 1686, Aquatinta von fFranz Hegi

Die Kunstkammer 1687, Aquatinta von franz Hegi
Die Burgerbibliothek 718, Aquatinta von fFranz Heqgi

Die Zürcher Stadtbibliothek 1847, Aquatinta von Franz Hegi

Jan Hackaert: Die Schwueizer Ansichten 1663-1656, Zeichnungen eines

niederlãandischen Malers als frühe Bilddokumente der Alpenlandschaft. 42

Faksimiletafeln, bearbeitet und kommentiert von Gustav Solar, hꝗ. von der

Zentralbibliothek Zürich und dem Schueizerischen Institut für Kunstissen-

schaft. Dietikon: Bibliophile Drucke von Josef Stocker, 1981.

Stiftung von Schnyder von MWartensee

Die Stiftunꝗ, verwaltet durch die Zentralbibliothek Zzürich, erfülſt ihre Arbeit
vor allem durch Veröffentlichung hochwertiger wissenschaftlicher und

kunstlerischer Arbeiten. Keine Publikationen in der Berichtszeit.

Gesellschaft von Freunden der Zentralbibliothek Zürich

Die Gesellſchaft hatte 1981 320 Mitꝗlieder, 1980: 322, 1979: 325. Die Beitrãgꝗe
der Mitꝗlieder ermödlichten in der Berichtszeit Anschaffungen im Betraꝗ

von FFr.48 521.
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